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Auswirkungen der Reform der Bedarfsplanung auf die psychotherapeutische 
Versorgung 


Vorbemerkung der Fragesteller 

Mit dem Gesetz zur Verbesserung der Versorgungsstrukturen in der gesetz- 
lichen Krankenversicherung (GKV- Versorgungsstrukturgesetz) vom 22. De- 
zember 2011 hat der Gesetzgeber den Gemeinsamen Bundesausschuss (G-BA) 
beauftragt, die regionalen Planungsbereiche mit Wirkung zum 1. Januar 2013 
so festzulegen, dass eine flächendeckende Versorgung sichergestellt wird. 

Nach Aussagen der Kassenärztlichen Bundes Vereinigung (KBV) und des 
GKV-Spitzenverbandes sollten mit der Reform der Bedarfsplanung insgesamt, 
insbesondere jedoch in ländlichen Regionen, etwa 1 350 neue Zulassungsmög- 
lichkeiten für Psychotherapeutinnen und Psychotherapeuten entstehen. Dies 
ließ sich bis Ende 2013 auch deshalb nicht realisieren, weil von den angestreb- 
ten neuen Zulassungsmöglichkeiten etwa 300 aufgrund der Mindestquoten- 
regelung für psychotherapeutisch tätige Ärztinnen und Ärzte (§101 Absatz 4 
Satz 5 des Fünften Buches Sozialgesetzbuch - SGB V) freigehalten wurden, 
die es jedoch gerade in ländlichen Regionen nicht gibt. Mit dem Dritten Gesetz 
zur Änderung arzneimittelrechtlicher und anderer Vorschriften wurden die Vor- 
gaben zu den Mindestquoten dahingehend geändert, dass unbesetzte ärztliche 
Sitze bei der Berechnung des Versorgungsgrades nicht mehr berücksichtigt 
werden. Daher können seit dem 1. Januar 2014 diese Sitze für alle Psycho- 
therapeutinnen und Psychotherapeuten ausgeschrieben werden. 

Durch einen Beschluss des G-BA vom 17. April 2014 soll nun die geplante 
Verbesserung der psychotherapeutischen Versorgung durch niedergelassene 
Psychotherapeutinnen und Psychotherapeuten teilweise wieder zurückgenom- 
men werden. Der Beschluss sieht vor, im Rahmen der Bedarfsplanung Psychia- 
trische Instituts ambulanzen (PIA) regelhaft und pauschal auf die Arztgruppe 
der Psychotherapeutinnen und Psychotherapeuten anzurechnen. Demnach soll 
eine PIA pauschal wie ein halber Vertragspsychotherapeutensitz behandelt 
werden. Die Bundespsychotherapeutenkammer (BPtK) und die Deutsche Psy- 
chotherapeutenVereinigung e. V (DPtV) befürchten, dass PIA damit zukünftig 
die mögliche Anzahl zugelassener psychotherapeutischer Praxen verringern. 
Dies sei problematisch, so die Fachgesellschaften, weil PIA andere Patientin- 
nen und Patienten als psychotherapeutische Praxen behandeln und keine Psy- 
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chotherapie im Sinne der Psychotherapie-Richtlinie erbringen (vgl. Pressemit- 
teilung der DPtV v. 17. April 2014; Stellungnahme der BPtK v. 20. Mai 2014). 
Das Bundesministerium fiir Gesundheit (BMG) hat den Beschluss nicht bean- 
standet, jedoch vor dem Hintergrund der vielfach geäußerten Kritik, den G-BA 
gebeten, die Notwendigkeit einer Anpassung der Verhältniszahlen zu prüfen 
und die Evaluation der Auswirkungen der Regelungen frühzeitig zu beginnen 
(Schreiben des BMG an den G-BA vom 17. Juli 2014). 

Im Vorfeld der im Koalitions vertrag zwischen CDU, CSU und SPD vereinbar- 
ten Reform der Versorgung von Menschen mit psychischen Erkrankungen ist 
es notwendig, Transparenz darüber herzustellen, inwiefern die neuen Zulas- 
sungszahlen zu der politisch gewollten und auch von der gemeinsamen Selbst- 
verwaltung angestrebten Verbesserung der Versorgung beigetragen haben. 
Aktuelle Daten zu der Frage, wie viele Zulassungsmöglichkeiten entstanden 
sind und auch tatsächlich besetzt werden konnten, liegen der Öffentlichkeit 
nicht vor. 


Vorbemerkung der Bundesregierung 

Mit der Bedarfsplanung wird bundeseinheitlich ein verbindlicher Rahmen zur 
Bestimmung der Arztzahlen, die für eine bedarfsgerechte Versorgung benötigt 
werden, definiert. Die Konkretisierung erfolgt gemäß § 101 des Fünften Buches 
Sozialgesetzbuch (SGB V) durch die Bedarfsplanungs-Richtlinie (BPL-RL) des 
Gemeinsamen Bundesausschusses (G-BA). Der G-BA hat dabei u. a. die Auf- 
gabe, die zu beplanenden Arztgruppen und die jeweiligen Planungsbereiche zu 
bestimmen sowie einheitliche Verhältniszahlen (Anzahl der Einwohner je Arzt) 
für den allgemeinen bedarfsgerechten Versorgungsgrad in der vertragsärztlichen 
Versorgung festzulegen. Die Verhältniszahlen und der sich daraus abzuleitende 
tatsächliche Versorgungsgrad im jeweiligen Planungsbereich sind Grundlage für 
die Feststellung von Unter- und Überversorgung und die Berechnung der vor- 
handenen Zulassungsmöglichkeiten in der vertragsärztlichen Versorgung. 

Mit dem Gesetz zur Verbesserung der Versorgungsstrukturen in der gesetzlichen 
Krankenversicherung (GKV-VStG) wurden die gesetzlichen Regelungen zur 
Bedarfsplanung in der vertragsärztlichen Versorgung modifiziert, um die Mög- 
lichkeit für eine zielgenauere und den regionalen Besonderheiten Rechnung tra- 
gende flexible Ausgestaltung der Bedarfsplanung zu schaffen. Auf der Grund- 
lage der neuen gesetzlichen Regelungen hat der G-BA zum 1. Januar 2013 eine 
neue BPL-RL beschlossen. Die Neufassung der BPL-RL hat nach einer Auswer- 
tung der Kassenärztlichen Bundesvereinigung (KBV) bundesweit betrachtet zu 
rund 1 000 neuen Zulassungsmöglichkeiten für Psychotherapeuten geführt. 

Um ein Inkrafttreten der neuen BPL-RL zum 1 . Januar 2013 insgesamt nicht zu 
gefährden, hat der G-BA einzelne Regelungsbereiche zunächst zurückgestellt. 
Mit Beschluss vom 17. April 2014 wurde nunmehr der gesetzliche Auftrag aus 
§101 Absatz 1 Satz 1 Nummer 2b SGB V umgesetzt. Um alle an der vertrags- 
ärztlichen Versorgung teilnehmenden Ärzte und Psychotherapeuten in der Be- 
darfsplanung zu erfassen, sieht § 101 Absatz 1 Satz 1 Nummer 2b SGB V vor, 
dass der G-BA in der BPL-RL auch Regelungen zu treffen hat, mit denen bei der 
Berechnung des Versorgungsgrades die durch Ermächtigung an der vertragsärzt- 
lichen Versorgung teilnehmenden Ärzte berücksichtigt werden. Betroffen sind 
sowohl Ärzte (z. B. Krankenhausärzte), die über eine individuelle Ermächtigung 
verfügen, als auch Ärzte, die über eine institutioneile Ermächtigung einer Ein- 
richtung (z. B. eines Krankenhauses, einer Psychiatrischen Institutsambulanz 
(PIA) oder eines Sozialpädiatrischen Zentrums (SPZ)) an der vertragsärztlichen 
Versorgung teilnehmen. Die Ärzte sind dabei entsprechend ihrem Leistungsum- 
fang in der vertragsärztlichen Versorgung anteilig in die Berechnung des Versor- 
gungsgrades einzubeziehen. Dabei hat der G-BA auch festzulegen, in welchem 
Umfang Ärzte unberücksichtigt bleiben können, weil sie vertragsärztliche Leis- 
tungen nur in einem vernachlässigbaren Umfang erbringen. Der G-BA hatte die 
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Umsetzung der Vorschriften zur Berücksichtigung von Ermächtigungen im Rah- 
men der Bedarfsplanungsreform im Jahr 2012 aufgrund der Komplexität und 
des damit verbundenen umfangreichen Beratungsbedarfs zunächst als vorläu- 
fige Regelungen getroffen. Die ausstehende Neuregelung in der BPL-RL zur 
Berücksichtigung von Ermächtigungen wurde mit Beschluss vom 17. April 
2014 nachgeholt. 


1 . In welchen Planungsbereichen, geordnet nach Bezirken der Kassenärztli- 
chen Vereinigungen, sind nach Kenntnis der Bunde sregiemng durch die 
aufgmnd der Bedarfsplanungsreform vorgenommenen Verändemngen in 
den Allgemeinen Verhältniszahlen wie viele Zulassungsmöglichkeiten ent- 
standen, und wie viele dieser Zulassungsmöglichkeiten sind bisher besetzt 
worden? 

Der Bundesregierung liegt eine Datenanalyse der KBV vor, die auf der Grund- 
lage einer Bedarfsplanungsumfrage der Kassenärztlichen Vereinigungen (KVen) 
der Jahre 2012 bis 2014 erfolgt ist. Die Niederlassungsmöglichkeiten bis zur 
Sperrgrenze für die Psychotherapeuten nach Planungsbereichen und KV-Regio- 
nen in den Jahren 2012 bis 2014 ergeben sich aus der als Anlage 1 beigefügten 
Tabelle. 

Die Änderungen der Zahl der Zulassungsmöglichkeiten einer Region im Zeit- 
raum 2012 bis 2014 können verschiedene Ursachen haben. So können in einer 
Region mehr oder weniger Zulassungsmöglichkeiten ausgewiesen werden auf- 
grund einer Anpassung der Verhältniszahlen, aufgrund von regionalen Anpas- 
sungen der Bedarfsplanung im Rahmen der regionalen Abweichungsbefugnis 
oder auch aufgrund von neuen Zulassungen oder aus der Versorgung ausschei- 
denden Psychotherapeuten. In den Daten der KBV ist nicht hinterlegt, welche 
Ursache die Veränderung der Zahl der Zulassungsmöglichkeiten hat, so dass 
eine differenzierte Darstellung der Veränderungen, die aufgrund der Anpassung 
der Verhältniszahlen eingetreten sind, nicht möglich ist. Aufgrund der regional 
unterschiedlich häufig bzw. zu unterschiedlichen Zeitpunkten tagenden Landes- 
ausschüsse haben die Daten keinen einheitlichen Stichtag. Die Planungsdaten 
für Brandenburg, Hamburg, und Thüringen für das Jahr 2014 konnten in der 
Auswertung nicht berücksichtigt werden, da Beschlüsse der Landesausschüsse 
noch ausstehen. 


2. a) In welchen dieser Planungsbereiche können wie viele Zulassungen all- 
gemein für Psychotherapeutinnen und Psychotherapeuten ausgeschrie- 
ben werden, die bis zum 31. Dezember 2013 für Ärzte der Arztgmppe 
Psychotherapeuten reserviert wurden? 

Zur Anzahl der Zulassungsmöglichkeiten in den einzelnen Planungsbereichen, 
die bis zum 31. Dezember 2013 den ärztlichen Psychotherapeuten Vorbehalten 
waren, wird auf Anlage 1 verwiesen. 

b) Welche und wie viele davon sind bisher in welchen Planungsbereichen 
besetzt? 

Wie viele dieser Zulassungsmöglichkeiten seither durch psychologische Psy- 
chotherapeuten besetzt wurden, ist der Bundesregierung nicht bekannt und 
konnte aufgrund fehlender Datengrundlagen auch von der KBV nicht beantwor- 
tet werden. Die KBV geht jedoch davon aus, dass - da sich die Besetzung von 
Zulassungsmöglichkeiten für ärztliche Psychotherapeuten in der Vergangenheit 
als vergleichsweise schwierig darstellte - der überwiegende Teil der Zulas- 
sungsmöglichkeiten, die im Jahr 2013 für ärztliche Psychotherapeuten reserviert 
waren, inzwischen durch psychologische Psychotherapeuten besetzt ist. 
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3. Wie viele Ärzte der Arztgruppe Psychotherapeuten und wie viele Leis- 
tungserbringer, die ausschließlich Kinder und Jugendliche psychothera- 
peutisch behandeln, werden nach Kenntnis der Bundesregierung jeweils im 
Planungsbereich auf die Mindestversorgunganteile nach § 101 Absatz 4 
Satz 5 SGB V angerechnet, und wie viele Zulassungsmöglichkeiten beste- 
hen in gesperrten Planungsbereichen im Rahmen der Mindestversorgungs- 
anteile noch (bitte nach Muster der Anlage 2.4 der bis zum 31. Dezember 
2012 geltenden Fassung der Bedarfsplanungs-Richtlinie darstellen)? 

Wie viele Ärzte der Arztgruppe der Psychotherapeuten und wie viele Leistungs- 
erbringer, die ausschließlich Kinder und Jugendliche psychotherapeutisch be- 
handeln, in den Planungsbereichen auf die Mindestversorgungsanteile nach 
§101 Absatz 4 Satz 5 SGB V angerechnet werden, und wie viele Zulassungs- 
möglichkeiten für diese Gruppe in gesperrten Planungsbereichen im Rahmen 
der Mindestversorgungsanteile noch bestehen, ist der Bundesregierung nicht 
bekannt und konnte auch von der KBV nicht beantwortet werden. Die Nieder- 
lassungsmöglichkeiten für Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeuten nach 
Planungsregionen für die Jahre 2012 und 2013 ergeben sich aus Anlage 1. 


4. Welche zehn Planungsbereiche weisen nach Kenntnis der Bundesregierung 
bundesweit den höchsten rechnerischen Versorgungsgrad für Psychothera- 
peutinnen und Psychotherapeuten aus, und wie hoch ist dieser jeweils? 

5. Wie hoch ist in diesen Planungsbereichen nach Kenntnis der Bundes- 
regierung jeweils das Verhältnis zwischen tatsächlich im Planungsbereich 
tätigen Psychotherapeutinnen und Psychotherapeuten zur Einwohnerzahl, 
angegeben in Psychotherapeuten bzw. Psychotherapeutinnen je 100 000 
Einwohner und Einwohnerinnen? 

Die Eragen 4 und 5 werden wegen ihres Sachzusammenhangs gemeinsam beant- 
wortet. 

Nach der Datenanalyse der KBV (vgl. Antwort zu Erage 1) weisen folgende 
zehn Planungsbereiche bundesweit den höchsten rechnerischen Versorgungs- 
grad aus (Stand: Zweites Quartal 2014): 


Planungsbereich 

KV-Region 

Versorgungsgrad 
in Prozent 

Anzahl Psychotherapeuten 
je 100 000 EW 

Tübingen 

Baden-Württemberg 

583,6 

71,4 

Dachau 

Bayern 

481,9 

54,6 

Leverkusen, Stadt 

Nordrhein 

437,0 

57,2 

Starnberg 

Bayern 

418,5 

45,1 

Göttingen 

Niedersachsen 

414,0 

56,0 

Heidelberg 

Baden-Württemberg 

386,6 

131,4 

Remscheid, Stadt 

Nordrhein 

384,6 

50,5 

Ereiburg im Breisgau 

Baden-Württemberg 

359,7 

122,6 

Solingen, Stadt 

Nordrhein 

353,6 

46,6 

Marburg-Biedenkopf 

Hessen 

327,7 

56,4 


Quelle: Bedarfsplanungsumfrage KVen 2014 (Stand: Zweites Quartal 2014) 


Hinweis: 

Aufgrund noch ausstehender Beschlüsse der Landesausschüsse stehen die 
Planungsdaten für Brandenburg, Hamburg und Thüringen für das Jahr 2014 
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derzeit nicht zur Verfügung und konnten bei der Auswertung nicht berücksich- 
tigt werden. Die Anzahl der Psychotherapeuten je 100 000 Einwohner (EW) 
wurde mit den für den Planungsbereich angegebenen aktuellen Einwohnerzah- 
len berechnet. Abhängig von den Statistischen Landesämtern kann sich der 
Stichtag der von den KVen zur Bedarfsermittlung verwendeten Einwohnerzahl 
regional unterscheiden. 


6. Welche zehn Planungsbereiche weisen nach Kenntnis der Bundesregierung 
bundesweit den niedrigsten rechnerischen Versorgungsgrad aus, und wie 
hoch ist dieser jeweils? 

7. Wie hoch ist in diesen Planungsbereichen nach Kenntnis der Bundes- 
regierung jeweils das Verhältnis zwischen tatsächlich im Planungsbereich 
tätigen Psychotherapeutinnen und Psychotherapeuten zur Einwohnerzahl, 
angegeben in Psychotherapeuten bzw. Psychotherapeutinnen je 100 000 
Einwohner und Einwohnerinnen? 

Die Fragen 6 und 7 werden wegen ihres Sachzusammenhangs gemeinsam beant- 
wortet. 


Nach der Datenanalyse der KBV (vgl. Antwort zu Frage 1) weisen folgende 
zehn Planungsbereiche bundesweit den niedrigsten rechnerischen Versorgungs- 
grad aus (Stand: Zweites Quartal 2014): 


Planungsbereich 

KV-Region 

Versorgungsgrad 
in Prozent 

Anzahl Psychotherapeuten 
je 100 000 EW 

F reyung-Grafenau 

Bayern 

55,9 

9,5 

Tirschenreuth 

Bayern 

62,6 

10,4 

Demmin 

Mecklenburg-Vorpommern 

64,0 

10,5 

Sigmaringen 

Baden-Württemberg 

64,4 

11,0 

Kronach 

Bayern 

65,8 

10,9 

Regen 

Bayern 

68,0 

11,5 

Mansfeld- Südharz 

Sachsen-Anhalt 

68,4 

10,8 

Ludwigslust 

Mecklenburg-Vorpommern 

68,6 

11,6 

Hohenlohekreis 

Baden-Württemberg 

70,1 

12,1 

Winterberg 

Westfalen-Lippe 

71,9 

11,9 


Quelle: Bedarfsplanungsumfrage KVen 2014 (Stand: Zweites Quartal 2014) 


Hinweis: 

Aufgrund noch ausstehender Beschlüsse der Landesausschüsse stehen die Pla- 
nungsdaten für Brandenburg, Hamburg und Thüringen für das Jahr 2014 derzeit 
nicht zur Verfügung und konnten bei der Auswertung nicht berücksichtigt wer- 
den. Die Anzahl der Psychotherapeuten je 100 000 EW wurde mit den für den 
Planungsbereich angegebenen aktuellen Einwohnerzahlen berechnet. Abhängig 
von den Statistischen Landesämtem kann sich der Stichtag der von den KVen 
zur Bedarfsermittlung verwendeten Einwohnerzahl regional unterscheiden. 
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8 . In welchen zehn Planungsbereichen ist nach Kenntnis der Bundesregierung 
bundesweit das Verhältnis zwischen tatsächlich im Planungsbereich tätigen 
Psychotherapeutinnen und Psychotherapeuten zur Einwohnerzahl, angege- 
ben in Psychotherapeuten bzw. Psychotherapeutinnen je 100 000 Einwoh- 
ner und Einwohnerinnen, am höchsten? 

9. Wie hoch ist nach Kenntnis der Bundesregierung in diesen Planungs- 
bereichen jeweils der rechnerische Versorgungsgrad von Psychotherapeu- 
ten bzw. Psychotherapeutinnen? 

Die Eragen 8 und 9 werden wegen ihres Sachzusammenhangs gemeinsam beant- 
wortet. 

Nach der Datenanalyse der KBV (vgl. Antwort zu Erage 1) ist in folgenden zehn 
Planungsbereichen bundesweit das Verhältnis zwischen tatsächlich im Pla- 
nungsbereich tätigen Psychotherapeutinnen und Psychotherapeuten zur Ein- 
wohnerzahl je 100 000 Einwohner am höchsten (Stand: Zweites Quartal 2014): 


Planungsbereich 

KV-Region 

Anzahl Psychotherapeuten 
je 100 000 EW 

Versorgungsgrad 
in Prozent 

Heidelberg 

B aden- Württemberg 

131,4 

386,6 

Ereiburg im Breisgau 

B aden- Württemberg 

122,6 

359,7 

Offenbach am Main, Stadt 

Hessen 

92,3 

274,3 

Bonn, Stadt 

Nordrhein 

84,1 

252,6 

Kassel, documenta- Stadt 

Hessen 

81,5 

249,9 

München, Landeshauptstadt 

Bayern 

75,4 

225,0 

Münster, Stadt 

Westfalen-Lippe 

73,4 

217,3 

Darmstadt, Stadt 

Hessen 

72,4 

216,3 

Tübingen 

B aden- Württemberg 

71,4 

583,6 

Osnabrück, Stadt 

Niedersachsen 

69,5 

211,6 


Quelle: Bedarfsplanungsumfrage KVen 2014 (Stand: Zweites Quartal 2014) 


Hinweis: 

Aufgrund noch ausstehender Beschlüsse der Landesausschüsse stehen die Pla- 
nungsdaten für Brandenburg, Hamburg und Thüringen für das Jahr 2014 derzeit 
nicht zur Verfügung und konnten bei der Auswertung nicht berücksichtigt wer- 
den. Die Anzahl der Psychotherapeuten je 100 000 EW wurde mit den für den 
Planungsbereich angegebenen aktuellen Einwohnerzahlen berechnet. Abhängig 
von den Statistischen Landesämtem kann sich der Stichtag der von den KVen 
zur Bedarfsermittlung verwendeten Einwohnerzahl regional unterscheiden. 
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10. In welchen zehn Planungsbereichen ist nach Kenntnis der Bundesregie- 
rung bundesweit das Verhältnis zwischen tatsächlich im Planungsbereich 
tätigen Psychotherapeutinnen und Psychotherapeuten zur Einwohnerzahl, 
angegeben in Psychotherapeuten bzw. Psychotherapeutinnen je 100 000 
Einwohner und Einwohnerinnen, am niedrigsten? 

11. Wie hoch ist nach Kenntnis der Bundesregierung in diesen Planungs- 
bereichen jeweils der rechnerische Versorgungsgrad für Psychotherapeu- 
ten bzw. Psychotherapeutinnen? 

Die Eragen 10 und 1 1 werden wegen ihres Sachzusammenhangs gemeinsam be- 
antwortet. 

Nach der Datenanalyse der KBV (vgl. Antwort zu Erage 1) ist in folgenden zehn 
Planungsbereichen bundesweit das Verhältnis zwischen tatsächlich im Pla- 
nungsbereich tätigen Psychotherapeutinnen und Psychotherapeuten zur Ein- 
wohnerzahl je 100 000 Einwohner am niedrigsten (Stand: Zweites Quartal 
2014): 


Planungsbereich 

KV-Region 

Anzahl Psychotherapeuten 
je 100 000 EW 

Versorgungsgrad 
in Prozent 

Mansfeld-Südharz 

Sachsen-Anhalt 

10,8 

68,4 

Gifhorn 

Niedersachsen 

10,7 

95,7 

Demmin 

Mecklenburg-Vorpommern 

10,5 

64,0 

Annaberg 

Sachsen 

10,5 

93,4 

Tirschenreuth 

Bayern 

10,4 

62,6 

Torgau-Oschatz 

Sachsen 

10,4 

92,6 

Muldentalkreis 

Sachsen 

10,2 

90,0 

Delitzsch 

Sachsen 

10,0 

88,4 

E reyung-Grafenau 

Bayern 

9,5 

55,9 

Riesa-Großenhain 

Sachsen 

9,2 

83,6 


Quelle: Bedarfsplanungsumfrage KVen 2014 (Stand: Zweites Quartal 2014) 


Hinweis: 

Aufgrund noch ausstehender Beschlüsse der Landesausschüsse stehen die Pla- 
nungsdaten für Brandenburg, Hamburg und Thüringen für das Jahr 2014 derzeit 
nicht zur Verfügung und konnten bei der Auswertung nicht berücksichtigt wer- 
den. Die Anzahl der Psychotherapeuten je 100 000 EW wurde mit den für den 
Planungsbereich angegebenen aktuellen Einwohnerzahlen berechnet. Abhängig 
von den Statistischen Landesämtem kann sich der Stichtag der von den KVen 
zur Bedarfsermittlung verwendeten Einwohnerzahl regional unterscheiden. 
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12. Wie hat sich nach Kenntnis der Bundesregierung durch die Reform der 
Bedarfsplanung die Versorgungsdichte im Ruhrgebiet entwickelt, das 
außerhalb der bundesweiten Systematik als Sonderregion beplant ist? 

Nach der Reform der Bedarfsplanung gilt das Ruhrgebiet als Sonderregion, in 
der die Verhältniszahlen stabil gehalten wurden. Die Reform der Bedarfspla- 
nung hatte daher noch keine Auswirkungen auf die Versorgungsdichte. Nach der 
Datenanalyse der KBV hat die Aufhebung der Quotenregelungen für ärztliche 
Psychotherapeuten und Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeuten zu einem 
leichten Anstieg der psychologischen Psychotherapeuten geführt. Die BPL-RL 
sieht vor, die Ruhrgebiets-Regelung innerhalb von fünf Jahren nach Inkrafttre- 
ten der Richtlinie zu evaluieren und gegebenenfalls anzupassen. Wird nach Ab- 
lauf der fünf Jahre keine Anpassung oder unveränderte Fortgeltung beschlossen, 
so tritt die Sonderregelung für das Ruhrgebiet automatisch außer Kraft. Derzeit 
werden im G-BA die Evaluation der bestehenden Regelung und die entspre- 
chenden Konsequenzen für die Versorgung diskutiert. Beschlüsse zu diesem 
Thema liegen noch nicht vor. 


13. Für welche Planungsbereiche, geordnet nach Bezirken der Kassenärztli- 
chen Vereinigungen, ergeben sich nach Kenntnis der Bundesregierung auf 
Grundlage der aktuellsten verfügbaren Daten welche Angaben zu Ver- 
sorgungsgrad sowie zur Zahl der Psychotherapeuten bzw. Psychothera- 
peutinnen, und welche der übrigen nach Anlage 2.2 der Bedarfsplanungs- 
Richtlinie aufzuführenden Angaben? 

Die der Bundesregierung vorliegenden Angaben zu Versorgungsgrad, zur Zahl 
der PsychotherapeutinnenZ-therapeuten und der übrigen nach Anlage 2.2 der 
BPL-RL aufzuführenden Angaben sind in Anlage 2 dargestellt (Stand: Zweites 
Quartal 2014). Sie ergeben sich aus der der Bundesregierung vorliegenden Da- 
tenanalyse der KBV (vgl. Antwort zu Frage 1). 


14. Trifft es zu, dass nach den gesetzlichen und vertraglichen Vorgaben in PIA 
Patientinnen und Patienten behandelt werden sollen, die wegen Art, 
Schwere oder Dauer ihrer Erkrankung der ambulanten Behandlung in PIA 
bedürfen und allein durch Praxen nicht ausreichend versorgt werden kön- 
nen? 

Nach den gesetzlichen Vorschriften ist die Behandlung in PIAs nach § 118 Ab- 
satz 1 SGB V auf diejenigen Versicherten auszurichten, die wegen Art, Schwere 
oder Dauer ihrer Erkrankung oder wegen zu großer Entfernung zu geeigneten 
Ärzten auf die Behandlung durch die PIA angewiesen sind. Die Gruppe psy- 
chisch Kranker, die wegen ihrer Art, Schwere oder Dauer ihrer Erkrankung der 
ambulanten Behandlung durch eine Einrichtung nach § 1 1 8 Absatz 2 SGB V be- 
darf, wird nach § 118 Absatz 2 Satz 2 SGB V vom GKV-Spitzenverband, der 
Deutschen Krankenhausgesellschaft (DKG) und der KBV vertraglich konkreti- 
siert. 
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15. Wie bewertet die Bundesregierung den Umstand, dass aufgrund der Re- 
form der Bedarfsplanung nominell ein hohes Niveau der Überversorgung 
ausgewiesen wird, ohne dass sich das Verhältnis der Psychotherapeutin- 
nen und Psychotherapeuten je 100 000 Einwohner verändert hat, in Anbe- 
tracht des Ziels der Reform der Bedarfsplanung, die Versorgung real zu 
verbessern? 

Es ist Aufgabe des G-BA einheitliche Verhältniszahlen für die Ermittlung des 
allgemeinen bedarfsgerechten Versorgungsgrades in der vertragsärztlichen Ver- 
sorgung festzulegen. Die Verhältniszahlen sind gegebenenfalls anzupassen, 
wenn dies für eine bedarfsgerechte Versorgung als notwendig angesehen wird. 
Auch die Beteiligten vor Ort sind hier in der Verantwortung. Um den tatsächli- 
chen Versorgungsbedarf vor Ort noch besser abbilden zu können, kann bei der 
Aufstellung des Bedarfsplans auf Landesebene von der BPL-RL abgewichen 
werden, soweit dies zur Berücksichtigung regionaler Besonderheiten, insbeson- 
dere der Demografie und Morbidität, für eine bedarfsgerechte Versorgung erfor- 
derlich ist. Spezifischen oder überdurchschnittlichen Versorgungsbedarfen, die 
sich aus einer regionalen demografischen Entwicklung und Morbiditätsstruktur 
ergeben können, kann somit Rechnung getragen werden. 


16. Welche Informationen zum Eeistungsspektrum der PIA liegen der 
Bundesregierung vor? 

17. Welche Informationen bzw. Daten zum Diagnosespektmm der in PIA und 
in psychotherapeutischen Praxen versorgten Patientinnen und Patienten 
liegen der Bundesregiemng vor? 

18. Teilt die Bundesregierung die Einschätzung der Bundespsychotherapeu- 
tenkammer, nach welcher es sich in der Regel bei Behandlungen in der 
PIA schwerpunktmäßig nicht um psychotherapeutische Eeistungen im 
Sinne der Psychotherapie-Richtlinie handelt, sondern um Kriseninterven- 
tionen, Erhaltungstherapie, Psychoedukation und Fallmanagement (vgl. 
Stellungnahme der BPtK v. 19. Mai 2014)? 

Wenn nein, warum nicht? 

19. Welche Informationen zum Eeistungsumfang der PIA generell und dazu, 
welcher Anteil der vertragsärztlichen Versorgung zuzuordnen ist, liegen 
der Bundesregiemng vor? 

Die Fragen 16 bis 19 werden wegen ihres Sachzusammenhangs gemeinsam be- 
antwortet. 

Das Leistungsspektrum der Einrichtungen nach § 1 1 8 Absatz 2 SGB V wird auf 
Bundesebene durch die dreiseitige Rahmenvereinbarung zwischen GKV-Spit- 
zenverband, DKG und KBV vertraglich konkretisiert. Danach soll das Leis- 
tungsangebot der PIA für die in diese Versorgung einbezogenen Patientinnen 
und Patienten im Sinne einer Komplexleistung das gesamte Spektrum psychia- 
trisch-psychotherapeutischer Diagnostik und Therapie entsprechend dem allge- 
mein anerkannten Stand medizinischer Erkenntnisse umfassen. Für Einrichtun- 
gen nach § 1 1 8 Absatz 1 SGB V ergibt sich bereits aus dem Wortlaut des Geset- 
zes, dass diese wegen zu großer Entfernung zu geeigneten Ärzten auch Leistun- 
gen erbringen, die der vertragsärztlichen Versorgung zuzuordnen sind. 

Der Bundesregierung liegen keine systematischen Informationen zum tatsächli- 
chen Leistungs- und Diagnosespektrum der PIAs, zum Leistungsumfang der 
PIAs und zur Frage, welcher Anteil der Leistungen der vertragsärztlichen Ver- 
sorgung zuzurechnen ist, vor. Im Zuge der Datenaustauschvereinbarung gemäß 
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§ 120 SGB V zwischen dem GKV-Spitzenverband und der DKG werden Infor- 
mationen hierzu lediglich zwischen der PIA und der abrechnenden Kranken- 
kasse ausgetauscht. 


20. Stimmt die Bundesregierung dem zu, dass der Leistungsumfang der PIA 
bekannt sein muss, damit - entsprechend der Begründung des GKV- Ver- 
sorgungsstrukturgesetzes -, PIA in dem Umfang in der Bedarfsplanung 
angerechnet werden können, der ihrem Anteil an Vertrags ärztlichen Leis- 
tungen entspricht (vgl. Stellungnahme der BPtK v. 19. Mai 2014)? 

Wenn nein, warum nicht? 

Die Vornahme der den Beschlüssen des G-BA zugrunde liegenden fachlichen 
Bewertungen ist Aufgabe des G-BA. Die Vertreterinnen und Vertreter von GKV- 
Spitzenverband, DKG und KBV sind im Rahmen der Beratungen im G-BA über 
die Berücksichtigung von Ärzten und Psychotherapeuten in ermächtigten Ein- 
richtungen bei der Bedarfsplanung übereinstimmend zu der Überzeugung ge- 
langt, dass PIAs auch Leistungen erbringen, die der vertragsärztlichen Versor- 
gung zuzuordnen sind, und haben einen pauschalen Anrechnungsfaktor von 0,5 
auf den Versorgungsgrad für angemessen angesehen, sofern keine belastbaren 
Daten über den Umfang der Leistungen der Einrichtungen aus dem fachgebiets- 
spezifischen Versorgungsspektrum eines niedergelassenen Vertragsarztes vor- 
liegen. Das Bundesministerium für Gesundheit hat den Richtlinienbeschluss im 
Rahmen seiner Rechtsaufsicht nach § 94 SGB V geprüft. Dabei konnte nicht 
festgestellt werden, dass der G-BA seinen normgeberischen Gestaltungsspiel- 
raum rechtswidrig überschritten hätte. 


2 1 . Teilt die Bundesregierung die Einschätzung der BPtK, dass die vom G-BA 
beschlossene pauschale Einbeziehung von PIA in die Bedarfsplanung 
dazu führen wird, dass bundesweit 200 in der ambulanten Versorgung vor- 
gesehene Psychotherapeutensitze (48,5 davon in Ostdeutschland) ersatz- 
los wegfallen werden, wenn nein, warum nicht (vgl. Stellungnahme der 
BPtKv. 19. Mai 2014)? 

Welche Daten liegen der Bundesregierung dazu vor? 

22. Lassen sich aus Sicht der Bundesregierung die Auswirkungen der pau- 
schalen Anrechnung von PIA mit dem Ziel der reformierten Bedarfspla- 
nungsrichtlinie vereinbaren, die einen zusätzlichen Versorgungsbedarf 
insbesondere in ländlichen Regionen konstatiert hat und insbesondere dort 
auf eine verbesserte Versorgung abzielt? 

Die Fragen 21 und 22 werden wegen ihres Sachzusammenhangs gemeinsam be- 
antwortet. 

Der Bundesregierung liegen keine belastbaren Zahlen zu einem Wegfall von Zu- 
lassungsmöglichkeiten für Psychotherapeuten aufgrund der vom G-BA be- 
schlossenen Regelung vor. Insbesondere hat die Bundesregierung keine Kennt- 
nisse darüber, in welchem Umfang die Regelung in der Umsetzung dazu führen 
wird, dass Anrechnungen bei der Ermittlung des Versorgungsgrades bei den 
Psychotherapeuten überhaupt erfolgen werden. Nach der vom G-BA beschlos- 
senen Regelung kommt eine pauschale Anrechnung nur dann in Betracht, wenn 
keine belastbaren Daten über den Umfang der Leistungen der Einrichtungen aus 
dem fachgebietsspezifischen Versorgungsspektrum eines niedergelassenen Ver- 
tragsarztes vorliegen. Sofern geeignete Daten (z. B. aus einer Selbstauskunft) 
vorliegen, erfolgt ein nach konkretem Leistungsumfang differenziertes Anrech- 
nungsverfahren. Die Anrechnung erfolgt bei der Arztgruppe, die den Schwer- 
punkt der Leistungen in der Einrichtung erbringt. Hinzu kommt, dass die gelten- 
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den Vorschriften eine Öffnungsklausel vorsehen, wonach bei der Aufstellung 
des Bedarfsplans auf Landesebene von den Regelungen der Bedarfsplanungs- 
Richtlinie abgewichen werden kann. Die Abweichungsmöglichkeiten der Lan- 
desebene sind ein wichtiges Instrument, um die Versorgung vor Ort zielgerichtet 
zu gestalten und regionale Besonderheiten angemessen berücksichtigen zu kön- 
nen. Gleichwohl hat die Bundesregierung die insbesondere von Patienten- und 
Psychotherapeutenorganisationen geäußerte Kritik, dass mit der Berücksichti- 
gung ermächtigter Leistungserbringer für eine bedarfsgerechte Versorgung er- 
forderliche Zulassungsmöglichkeiten wegfallen würden, aufgegriffen und den 
G-BA gebeten, die Notwendigkeit einer Anpassung der Verhältniszahlen zu prü- 
fen und mit der im Beschluss vorgesehenen Evaluation möglichst frühzeitig zu 
beginnen, damit auf etwaige negative Auswirkungen auf die Versorgung gege- 
benenfalls schnell reagiert werden kann. 


23. Wie sieht nach Kenntnis der Bundesregiemng der Zeit- und Handlungs- 
plan des G-BA aus, entsprechend der Bitte des BMG die Notwendigkeit 
der Anpassung der Verhältniszahlen zu überprüfen und frühzeitig mit der 
Evaluation der Auswirkungen der Regelungen zu beginnen? 

Nach Kenntnis der Bundesregierung hat der zuständige Unterausschuss die not- 
wendigen Beratungen bereits aufgenommen. Der konkrete Zeit- und Hand- 
lungsplan des G-BA ist der Bundesregierung nicht bekannt. 


24. Bedarf es nach Ansicht der Bundesregiemng einer gesetzlichen Regelung, 
die es ermöglicht, das Leistungsgeschehen in den PIA adäquat zu erfassen 
(bitte begründen)? 

Die Bundesregierung wird die Umsetzung und die Auswirkungen des Beschlus- 
ses des G-BA zur Berücksichtigung von Ärzten und Psychotherapeuten in er- 
mächtigten Einrichtungen bei der Bedarfsplanung im Rahmen ihrer Zuständig- 
keit sorgfältig beobachten und gegebenenfalls auch gesetzgeberischen Ände- 
rungsbedarf prüfen. Dies schließt Überlegungen zur Erfassung des Leistungsge- 
schehens in PIAs mit ein. 
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KV Thüringen 

Altenburger Land 0 2,0 0 Altenburger Land 5,0 k.A. k.A. Altenburger Land k.A. 

Eichsfeld 0 0 1,0 Eichsfeld 0 k.A. k.A. Eichsfeld k.A. 
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